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Beilagenhinweis
Die Gesamtauflage enthält als Beilage die Broschüre 
160 Fragen und 160 Antworten von Haus & Grund 
Brandenburg

KOMMENTAR

Fragen und 
Antworten
Neuauflage der Broschüre mit 
160 Fragen und 160 Antworten

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender 
Haus & Grund Brandenburg

Im letzten Jahr gab es im Januar ein neues Layout für das 
HAUSEIGENTUM. Die Reaktionen der Mitglieder darauf 
waren durchweg positiv. 
In diesem Jahr erhalten Sie mit dem Januar-HAUS-
EIGENTUM die 3. Auflage unserer Broschüre „Fragen 
und Antworten“. Gestartet war der Landesverband in 
der 1. Auflage mit 118 Fragen, jetzt sind wir bereits bei 
160  Fragen und Antworten. Selbst damit können wir 
natürlich nur einen kleinen Ausschnitt Ihrer Fragen be-
handeln. Wir müssen aber auch nicht alle Ihre Fragen 
umfassend beantworten, denn als Mitglied bei Haus & 
Grund haben Sie die Möglichkeit, sich zu Ihren Fragen und 
rechtlichen Problemen rund um Ihr privates Eigentum 
bei Ihrem Ortsverein rechtlich beraten zu lassen. Diese 
erfolgreich von Ihren Ortsvereinen durchgeführte Bera-
tung können und wollen wir mit dieser Broschüre daher 
auch nicht ersetzen, sondern nur erste Ansätze liefern. 
Zum Beginn des letzten Jahres hatten wir Ihnen als zweite 
Neuerung auch das neue Layout der Homepage des 
Landesverbandes angekündigt. Dies wurde nicht nur für 
den Landesverband umgesetzt, sondern auch den Orts-
vereinen angeboten, von denen viele bereits das neue 
Layout für ihre Homepage übernommen haben. Haus & 
Grund tritt damit auf Bundes-, Landes- und Ortsebene 
im gleichen Erscheinungsbild auf. Wir hoffen, damit die 
Wiedererkennung und öffentliche Wahrnehmung unse-
res Verbandes noch weiter zu verbessern. Besuchen Sie 
doch einfach mal Ihren Ortsverein im Internet. Neben 
aktuellen Informationen können Sie sich dort übrigens 
auch für den Newsletter des Landesverbandes anmelden. 
Ebenfalls angekündigt hatten wir im Januarheft des letz-
ten Jahres, dass Haus & Grund ein Bündnis für Wohnen 
im Land Brandenburg unterstützen werde, um auf den 
Anteil der öffentlichen Hand an den stetig steigenden 
Kosten des Wohnens aufmerksam zu machen. Dieses 
Bündnis wurde im letzten Jahr unter Beteiligung von 
Haus & Grund gegründet und gibt uns nun die Möglich-
keit, zusammen mit anderen Verbänden, den Städten 
und Gemeinden sowie der Landesregierung Wege zur 
Reduzierung der Kosten aufzuzeigen. 
Für das neue Jahr wünschen wir uns, dass hier seitens 
des Landes die Bereitschaft besteht, neue Wege zu gehen 
und vielleicht auch mal Steuern und Abgaben zu sen-
ken. Die Grunderwerbsteuer würde sich beispielsweise 
hierfür anbieten. 
Ihnen wünsche ich im Namen des Landesverbandes viel 
Gutes, Gesundheit und Erfolg für 2018.


